
Johannes Bruno/Eberhard Dıttus, Jüdisches Leben in Speyer. Orte Jüd1-
scher Kultur (29) Verlag Medien un: Dialog, Haigerloch 7004 Seıten.

Geme1nsam MmMI1t den rheinabwärts gelegenen Nachbargemeinden Worms
un: Maınz genofß die jüdische Gemeıinde der pfälzischen Bischofsstadt
dSpeyer 1mM Miıttelalter als eıne der SchUM-Gemeinden (ScChUM: gebildet AaUsSs

den Anfangsbuchstaben VO Speyer, Worms un: Maınz) hohes Ansehen 1n
Sanz Mitteleuropa. Dieses Ansehen bezog sich auf dıe gemeınsame-
NenN Posıtiıonen in der Auslegung VO Tora un: Talmud, die 1n den ‚ Takka-
NOT Schum“ des aınzer Rabbiners Gerschom (Ben Juda Me’or Ha-Golah)
zusammengefafst sind Der Katholik Johannes Bruno 5997 der Protestant
Eberhard Dıittus, beide als sachkundige Führer e1m mıiıttelalterlichen »J 18l
denhof“ unermüdlıc tatıe, haben sıch mMI1t dieser Einladung eınem „Lr-
kundungsgang“ DE Ziel ZESELZL, VOT allem Jugendlichen Welt un: Werte
des Judentums näherzubringen. Der Weg führt VO Judenhof mıiıt Synagoge
und Rıtualbad ber zwolf Statiıonen bıs Z Jüdıschen Friedhof der
Wormser Straße Besonders erwähnenswert iSt; da dıe Speyrer Juden 1n ıh-
TT Bedeutung für die kulturelle und wiırtschaftliche Entwicklung der Stadt
gewürdigt werden un nıcht als „Exoten“ der Stadtgeschichte. [)as Lıtera-
turverzeichnıs bjetet unmuıttelbar Hılfe 7A8 Weiterstudium: Die Bücher-
stelle eım Judenhof, dem Ausgangspunkt des Erkundungswegs, hält diese
un: weıtere Fachliteratur bereıt.

Günther Saltın, Neuhotfen/Pfalz

Susanne Galley, Der Gerechte ist das Fundament der Welt Jüdısche He1-
ligenlegenden aus dem Umifteld des Chassıdismus. Jüdısche Kultur i}
Harrassowıtz Verlag, Wiesbaden 20035 49% Seıten.

Diese austührliche lıteraturwissenschaftliche Abhandlung iragt ach den
Gründen für die Entstehung der überaus reichen chassıdischen Erzähllite-

un: geht gleichzeitig der Frage ach iıhrer Funktion 1m Osteuropäl-
schen Judentum ach Dabe] konzentriert sıch Galley auf hagıographı-
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